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Haushaltssatzung fiir das Haushaltsjahr 2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Gemeinderat hat am 28.04.2020 die Haushaltssatzung fur das Haushaltsjahr
2020 erlassen. Die Wirtschaftspléne der Eigenbetriebe Stadtwerke und Herzogskel-
ter wurden noch nicht festgestellt.

Die GesetzmaRigkeit der Satzung wird nach § 121 Abs. 2 GemO bestatigt.

Der auf 908.000 € festgesetzte Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
wird nach § 87 Abs. 2 GemO genehmigt.

Der auf 2.500.000 € festgesetzte Héchstbetrag der Kassenkredite bedarf nach § 89
Abs. 3 GemO keiner Genehmigung, da er 1/5 der im Ergebnishaushalt veranschlag-
ten ordentlichen Aufwendungen nicht tbersteigt.

Die Haushaltssatzung ist gem. § 81 Abs. 3 GemO éffentlich bekannt zu machen. Den
Nachweis hiertiber bitten wir vorzulegen.

Anmerkungen zur Haushalts- und Finanzlage der Stadt Guiglingen

1. Im gesamten Finanzplanungszeitraum 2020 - 2023 weist die Stadt hohe nega-
tive ordentliche Ergebnisse im Ergebnishaushalt aus (2020: -1.134.000 €,
2021:-1.103.500 €, 2022: -1.674.000 €, 2023: -2.012.000 €). Die negativen
ordentlichen Ergebnisse fiihren dazu, dass das mit dem NKHR verfolgte Ziel,
die Erwirtschaftung des Ressourcenverbrauchs, nicht erreicht werden kann.
Die im Finanzplanungszeitraum veranschlagten Abschreibungen und bilanziel-
len Auflésungen sind aufgrund der noch nicht abgeschlossenen Vermégens-
bewertung nur begrenzt belastbar

Lerchenstralle 40 Kreissparkasse Heilbronn Mo.-Fr. 8:00 — 12:00 Uhr
Telefon 07131 994-0 IBAN: DE80 6205 0000 0000 0007 25 Mi.  13:30 - 18:00 Uhr
Telefax 07131 994-190 Swift-Bic.: HEIS DE 66 XXX Buslinien 10 + 11 Ménchseestralke

www.landkreis-heilbronn.de Stadtbahnlinie S4 Friedensplatz


roem
Schreibmaschinentext

roem
Schreibmaschinentext

roem
Schreibmaschinentext
Vorlage Nr. 67/2020 - Gemeinderatssitzung 16.6.2020 - öffentlich -


Die Stadt Guglingen hat im Haushaltsplan 2020 dargestellt, dass voraussicht-
lich Ricklagen des ordentlichen Ergebnisses zum erforderlichen Haushalt-
sausgleich nach § 80 Abs. 2 GemO i. V. m. § 24 GemHVO in den Jahren 2020
und 2021 zur Verfugung stehen. Aufgrund der fehlenden Eréffnungsbilanz und
den fehlenden Jahresabschlissen 2017 und 2018 ist diese Darstellung fur das
Landratsamt nicht belastbar. Die Eréffnungsbilanz sowie die Jahresabschliis-
se sind zeitnah zu erstelien.

Die Stadt Guglingen hat durch strukturelle MaRnahmen den Haushaltsaus-
gleich nach § 80 Abs. 2 GemO sicherzustellen und eine Verbesserung der
Ergebnisse des Ergebnishaushalts herbeizufiihren. Die Haushalts- und Fi-
nanzlage ist zu stabilisieren.

Im Gesamtfinanzhaushalt kénnen in den Jahren 2020, 2021 und 2022 Zah-
lungsmitteliberschiisse aus dem laufenden Betrieb erzielt werden, die nach
Abzug der Tilgungsleistungen einen geringen Eigenfinanzierungsanteil fur das
umfangreiche Investitionsprogramm leisten kénnen. Im Jahr 2023 sieht die Fi-
nanzplanung einen Zahlungsmittelfehlbetrag in Hohe von 95.000 € vor. Liqui-
de Mittel stehen im Jahr 2023 nicht zum Ausgleich des Zahlungsmittelfehlbe-
trages zur Verfiigung. Deshalb kann fir die Haushaltssatzung im Jahr 2023
keine Bestatigung der GesetzméaRigkeit nach § 121 Abs. 2 GemO erteilt wer-
den kdnnen.

Die Finanzierung des sehr umfangreichen Investitionsprogramms im Finanz-
planungszeitraum 2020 — 2023 soll neben Grundstiickserlésen, Verkaufserlo-
sen und Investitionszuwendungen, die naturgemaf ein Haushaltsrisiko dar-
stellen, durch den vollstédndigen Einsatz der liquiden Mittel im Jahr 2020 sowie
durch hohe Kreditaufnahmen erfolgen.

Die hohen Kreditaufnahmen hatten bis zum 31.12.2023 einen Schuldenan-
stieg der Stadt Guglingen auf rd. 15 Mio. € (2.330 €/EW) zur Folge. Durch die
geplante Kreditaufnahme von rd. 6 Mio. € im Jahr 2021 erhéht sich die Ver-
schuldung der Stadt Giglingen zum 31.12.2021 auf rd. 7,2 Mio. € (rd. 1.130
€/EW). Aus Sicht des Landratsamts ist bei vollstandiger Realisierung der ge-
planten Kreditaufnahmen in den Jahren 2020 und 2021 die Leistungsfahigkeit
der Stadt Guglingen nicht mehr gegeben. Aus diesem Grund kénnen die ge-
planten Kreditaufnahmen in dieser H6he ab dem Jahr 2022 nicht von der
Rechtsaufsichtsbehérde genehmigt werden.

Um eine monetére Handlungsfahigkeit auch in der Zukunft sicherzustelien,
muss die Stadt den geplanten Schuldenanstieg deutlich begrenzen und die
Realisierung der InvestitionsmafRnahmen an der verfiigbaren eigenen Liquidi-
tat orientieren.
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4. Die Berechnung des Landratsamts auf der Grundlage der im Haushaltsplan
beigeflgten Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Liquiditat ergibt
im Jahr 2023 eine negative Liquiditat und damit eine Unterschreitung der Min-
destliquiditét (§ 22 Abs. 2 GemHVO). Die in § 89 GemO vorgeschriebene Li-
quiditétssicherung ist damit nicht gegeben.

5. Die Stadt Guglingen hat zum 01.01.2017 auf das Neue Kommunale Haus-
halts- und Rechnungswesen (NKHR) umgestellt. Ab dem Zeitpunkt der Um-
stellung auf die kommunale Doppik haben die Gemeinden die aktuellen Rege-
lungen der GemO, GemHVO sowie der VWV Produkt- und Kontenrahmen zu
beachten. Die im Haushaltsplan 2020 verwendeten Anlagen 3 und 4 der VwV
Produkt- und Kontenrahmen entsprechen nicht den aktuellen Regelungen.

Das Landratsamt verweist zudem auf die Ausfiihrungen in den Haushaltserlassen
2017 bis 2019. Dieser Erlass ist nach § 43 Abs. 5 GemO dem Gemeinderat bekannt

zu geben. Die entsprechende Niederschrift ist dem Landratsamt vorzulegen.

Mit flfeundlichen GriiRen
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